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sen, die über fundierte theore
tische Kenntnisse und lang
jährige Erfahrungen in der ge
sellschaftlichen Arbeit verfü
gen.

Verständnis und Liebe

Im Werk für Landmaschinen
bau „1. Mai“ ist zum Beispiel 
der Genosse M. I. Babkin Lei
ter des Zirkels „Gespräche 
über die Partei“. Sein Wissen 
über die Fähigkeiten der ein
zelnen Hörer, differenzierte 
Einstellung zu ihnen, pädago
gisches Können, Hilfe beim 
Lernen und bei der Arbeit be
stimmen seine Tätigkeit. Am 
Beispiel des Zirkels, den er lei
tet, kann man verfolgen, wie 
die Kenntnisse der Mädchen 
und Jungen die Form von 
Überzeugungen annehmen. So 
verhält sich jeder der zwölf 
Hörer gewissenhaft zur Arbeit, 
wird mit Erfolg mit den Pro
duktionsaufgaben und den 
übernommenen Verpflichtun
gen fertig und nimmt aktiv 
am öffentlichen Leben teil. 
Die Kommunisten, die im 
Komsomol arbeiten, entwic
keln auf vielfältige Art und 
Weise den Wettbewerb der Ju
gend, verhalten sich aufmerk
sam gegenüber den Vorschlä
gen und Kritiken der jungen 
Produktionsarbeiter und för
dern die wertvollen Initiati
ven der anderen Jugendlichen. 
Aktive Unterstützung fand 
zum Beispiel der Vorschlag 
der Komsomolzen der Stadt, 
die Aktion „Chronometer“ 
durchzuführen, deren Ziel dar
in besteht, die Arbeitszeitver
luste in allen Abschnitten der 
Produktion zu reduzieren, eine 
effektive Ausnutzung der 
Grundfonds zu erzielen und 
die Arbeitsdisziplin zu festi
gen. Zusammen mit den Or
ganen der Volkskontrolle ha
ben die Urheber dieser Bewe
gung einen aktiven Kampf um 
die Einsparung von Arbeits

zeit entfaltet, es wurden Kon
trolleinsätze durchgeführt und 
Reserven überprüft. Diese Ar
beit trug wesentlich zur Stei
gerung der Arbeitsproduktivi
tät bei. In vier Jahren des 
Planjahrfünfts haben die Kom
somolzen und die Jugend der 
Stadt dazu beigetragen, daß 
über eineinhalb Millionen Ru
bel eingespart werden konn
ten. Die Arbeitszeitverluste 
gingen um 37 Prozent zurück, 
wodurch für Dutzende Millio
nen Rubel Erzeugnisse über 
den Plan hinaus produziert 
werden konnten.
In der letzten Zeit gab es in 
den Betrieben der Stadt eine 
gute Entwicklung der Paten
schaftsbewegung. Diesen ver
antwortungsvollen Auftrag er
teilen die Parteiorganisatio
nen den besten Kommunisten 
und fortschrittlichen Arbei
tern, die über reiche Lebens
erfahrungen und umfassende 
Berufsausbildung verfügen. 
Die besten Vertreter der Ar
beiterklasse vermitteln den

Mädchen und Jungen die 
Liebe zur Arbeit, ihr Wissen 
und ihr Können. Das Stadt
parteikomitee sieht die Paten
schaftsbewegung als wichtigen 
Parteiauftrag an. Bei der Len
kung der Arbeit der Stadtver
waltung und der gesellschaft
lichen Organisationen messen 
wir der Wahl und der Ausbil
dung der Paten vorrangige 
Aufmerksamkeit bei.
Die Stadtparteiorganisation ist 
bestrebt, auch weiterhin den 
Parteikern im Komsomol zu 
festigen und die Kommunisten 
aktiv zur Erziehungsarbeit un
ter der Jugend heranzuziehen. 
Dabei geht sie davon aus, daß 
die vom XXIV. Parteitag der 
KPdSU gestellte Aufgabe, die 
Jugend im Geiste der kommu
nistischen Ideologie, des so
wjetischen Patriotismus, des 
Internationalismus sowie ho
her Organisiertheit und Diszi
plin zu erziehen, die wichtig
ste Angelegenheit der ganzen 
Partei ist.

(gekürzt aus „Partinaja Shisn“)
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